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K u n d lu a ch u n g
der Vorlesungen im k. k. polytechnischen Institute
in Wien im Studienjahre l 8 ^ / ^ und Vorschrif-

ten für die Aufnahme in dasselbe.

Organisation.
Das k k. polytechnische Inst i tut enthalt alö>

Lehranstalt zwei Abtheilungen:
I. Die lechmschc, iu welcher die physikalisch-

mathematischen Wissenschaften und deren An
Wendung auf aUe Zweige technischer Ausbildung
gelehrt werden.

II. Die commcrcicl lc, welche alle Lchrgcgen.
stände zur gründlichen theoretischen Abbildung
für die Geschäfte des Handels umfaßt.

Außer diesen beiden Abtheilungen befinden sich
am Institute noch:

III. Der V o r d e r c i t u n g s . I a h r g a n g für Jüng-
linge, deren Vorbildung den fur die Aufnahme
in die technische oder commercielle-Abtheilung
festgesetzten B^ingungc» nicht entspricht und
die wegen bereif ei relchtem achtzehnten Lebens-
jahre nlchi mehr in die Realjchule gewiesen wer-
den können.

IV. Die Gewerdszcichenschulcn, in denen
Jünglinge jl'dcs Alters, welche sich irgendeinem
industriellen Zweige widmen, den jeden derselben
entsprechenden Zeichen-Unterricht erhalten.
Von Sprachen werden am Institute die orien-
tallschsn öffentlich, und die den Hörern am I n -
stitute nützlichsten europäischen außerordentlich
gelehrt.

O r d e n t l i c h e Leh rgegens tande
I n der technischen Abt l ie i lnnn:

D.e Elementar. Mathematik. Profess " Io^
ses Kolbe.

Die reine höhere Mathematik. Professor
Dr. Josef Salomon.

D,e darstellende Geometrie. Professor Jo-
hann Honig.

D ie Mechanik mW Maschinenlehre Pro-
fessor Ad. Ritter von Burg

Die praktische Geometrie. Professor Fried.
Hartm's

D,e Physik. Professor Dr. Fnd Hcßler.
Die ^an0bauwlsse,ischaft. Plofrssor Ios.f

Z tummer.
Die Waffer- u. Straßcnbauwisfttischast

Professor Josef Sommer.
D ie Technologic P>of. Georg Altmütter.
D>e Mineraloaie, Geognosie li Paläon-

tologie, Professor Dr Hranz Leydolr.
D le BolaNlk, Professor Dr. Fianz ^cydolt.
D ie allgemeine technische Cdcnne, in Ver-^

bindunq nnt eigenen Uebungen in einem Labo-
ratorium der analytischen (5i>mie. Professor Dr .
Anton Tchlölttr.

Die specielle technische Chemie. Der Be-
glnn der Vorlesungen über jedes ihrer Fächer
wird in der Wiener Zeitung semer Zeit kund-
gemacht. Vorgetragen von dem Adiuncten D r
Josef Pohl.

Die Landwirthschaftblehre. Professor Dr
Adalbert Fuchs. ' " ^ '

Das vorbereitende technische Zeichnen
Professor Johann Hö'mg

Das Blumen- u. Ornamenten»Zeichnen

Professor Anton Fidler.

I n der commerciellen 3lbthei lnnst :
" ! ^ Handelswissenschaft. Supplent Pro-
<?^I '.« H"mann Blodig.
" ^ , ^ ' "^Handels ^ uno Wechselreckt.
D t t ka n ^ '" ' l lor Dr. Hermann Blodig.

Carli!^7''^'Geschaft5styl. Professor

Die Warenkunde. Professor Franz Hauke.
Die Hanoelsgeographie Prof. F. Hauke.

Fnv beide I l b t h e i l u n g e u :
Oie türkische Sprache. Professor Moriz

Wickerhauscr.
Dle persische Sprache, Prof. Heinrich Barb,
^ l e vulgär-arabische Sprache. Provisor.

Gehler Anton Hassan.
Außerordent l iche Vor lesungen:

Die juridisch-politische uno camera'lstlsche
Aritdmellk. Vicedirettor I . Beökiba.

D ie analytische Geolnetrle im Raume
Professor I . Salomon

Der Maschinenbau und die Maschlnen-Be^
rechnung. Professor Johann Hönia.

D ie 'Anwendung oer Lehren der Mechanik
auf einzelne Theile der Baukunst. Do-
cent der k k. Ingenieur (Ä. Rebhann

Die Anwendung der differentlal-lntegral-
und Var iat ions'Recklning, auf die ana
lytijche Geometrie in der Cbene und im Raume.
Docent A , i i , ^ „ t S . Spitzer

Die österreichische Zoll: und Staatsmono-
pols. Ordnung, Docent Dr. H. Blodig.

0er chemische Theil der ^uckerfaoricatlon
(vom Mm.at Ap >l angefangen). Docent Ao-
!"«ct Dr. Ios.f P,y,/ ^ ̂

^ le franzosüche Sprache und Literatur.
^hrer G. ^egat.

Die englische Sprache und Licerc.tur. Do
cent I . Högel.

Die böhmische Sprache und weratur
Lehrer I . Konecny

Die italienische Sprache und Literatur.
Lchrer A. ^.nzi

Die chirurgischen Hilfeleistungen bei Un
glucksfallrn. Docent I . Kugler.

Dle Stenographie. Lehrer I . Heger.
Unterrlcht in der Kalligraphie. Lehrer I.Klaps.
D i e obl igaten Lelnnessenst»i«lde f«ir
den VorbereitullssS Iahrgnuss sind:
Die Elementar- Mathematik.
Die Experimental - Physik.
Die Naturgeschichte aller 3 Reiche der

V?atur.
Dle Stylist»k.
Daö vor^crellelioe ?cichnen.
Der Ul l ter r ic l i l iu den Gewerbszci

cliensclinlcn « m f a ß t :
^ a s vorbereitende Zelchl.cn.
Das M a >i u fa clur - ?'e i cl) n en.
Das -cichncn für Baugewerbe und Me

lallarbeiter.
Das Zeichnen für Maschine» und dcren

Bejwndthlile
Populäre Vortrage an Tonn und

Feiertagen
Widen nut für Itde.ma.m freiem Zutritt T t a t l :
Ueocr Elementar - Mathematik.

„ M.chanik, und
» Aperimental - Physik.

V o r s c h r i f t e n f ü r d , e A u f n a h m e .
Die A u f n a h m e als ordentlicher oder außer-

ordentlicher Hörer findet am 20. September bis
^ October vormittags in der Directionskanzlci
^cat t . W,r nach dem l . October noch aufae^
'wmmen zu werden wünscht, hat semc früherc
t ^ ' m ^ " Z / " ^ . w e i s e n ^ Nach d e m . 5 . Oc-
m , . " " ' ^ « " k o m m e n . Jeder Auf.
um unde muft einen Ausweis über seine B -

'chas. ung i . zur Ausnahmszeit vorlegen.
werdm Um ^,7 " " ^ für jedes Jahr erneuert
7 1 " , . ^ / l s ordentlicher Hörer eines i!ehr>
aches dn techn.sch,., d̂er commcrzicllen Abthei
m'g au genommen zu ^ lden, muß man d e

Realschule m . t « I a h , g ä . ^ / ^ / ^ Ob
^ ) M n ^ m m . t « I a h , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
tungs-Jahrgang am Instate mil wmigstenö
erster Fortgangsclasse in °Uen Lehrfächern a ol
mrt haben, odcr sch einer A u f n ä h t

tätsr) Prüfung über alle öchrgcgenstandc de
Vorbereitungsjahrganges mit gleichem Erfolc
untel ziehen.

Jeder Btudirende in diesen beiden Abtheilur
gen kann sich die Lehrfächer wählen, die für sei
individuelles Bedürfniß ihm nützlich scheinen, mi
hin auch j»des einzelne Fach mit jedem andern au
beiden Abtheilungen verbinden. Wer als oidentl
cher Hörer für irgend ein l!ehlfach aufgenommr
zu werden wünscht, muß sich jedoch über die fr,
dasselbe crfolderlichen Votkcnntnisse ausweise«
Aus dem Vorbneltungpj^hrgang ist das Au>
steigen unmittelbar in die höhere Mathemati
nicht gestattet.

Der außerordentliche Hörer hat sich se
ncr Aufnahme wegen gleichfalls in der Directions
kanzlei zu melden; er ist des Beweises seiner Vo>
kenntnisse enthoben, kann aber auch kein ämtliche
Prüfungs-Zeugmß, sondern nur ein Privat-Zeugni
des Professors ansprechen.

Wer nur einen M l u s von Vorlesungen cine
Faches zu besuchen gedenkt, wird als Gast ang,
sehen, und hat seine Zulassung bei dem betreffende
Professor anzusuchen.

Der ordentliche Hörer hat die A u f n a h ms
taxe von 4 ft C M . nebst der Stamp'elgebüd'
dann im Laufe jedes Semcsttts Zwölf Guloc
a n t e r i c h t s g e l d zu erlegen.

Der außerordentliche Hörer ist von der Auj
nahmstaxe frei , hat jedoch das Unterrichtügel
oon Zwölf Gulden binnen der ersten ! 4 Tac,
nach Beginn eines Semesters zu entrichten.

Die Bedingungen, untrr welchen die Befrciun
vom Untemchtsgelde angesucht werden kann, sin
mitt lst Anschlag in der Vorhalle des Institut«
gebal.dcö kundgemacht.

Jünglinge, welchen die für die Aufnahme '
die technische oder commercielle Abtheilung vorg
schriebenen 3tud!enzlll^nisse fehlen, und die si<
auch der ?lufl,al)msprüful,g mcht mit gutem Ei
folge untelzilhen können, werden in den V o r b «
rei t u n g s j a h r g a ng aufgenommen, wenn sie w<
nlg'^cns achtzehn Jahre alt sind, oder doch m,
l . Jänner l t t54da6 achtzehnte Lebensjahr erieicher
Iü'igere Aufnahmswerber werden an die Neal
Ichulen gewesen. D>e Schüler des Vorbereitungs
jahrganges sind zum Erlag der Aufnahmbtare vo
4 st verpflichtet, haben jedoch kein Unterrichte
gell) zu erlegen.

Für die außerordentlichen Lehrgegen!?ä,id<>, fü
die sprachen und fur die Gero.'lblichen,chule
bleibt dle Aufnahme den etreff.nden Pros.ssole,
ode: Lelnern übellass.n, und ist auch ,m ^ , ^ j
d.tz Jahres gestallet

Wi<» am 4 August l < , 3 .

Die Direction deb k k polycechmzch.n Insiitut^e

6 ^ ^ . u (2) ^ i r ^ < j .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der Reichs-Domamc Adelsberg in Krai
ill die ocsinllw ,ystem>sille Forstelsterle mit o „
Iahresgchalte von Dreihui'dert Gulden (5. M
einem Quürtiergelde von öechbzia. Gulden (Z. N
und einem Brennholz Deputate von sechs Kla
lern harter Hchcltcr, erlediget.

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstposti
bewerben woUen, haben sich über ihre theoretische
und plactischcn Forstkennlnisse und biöherit
Dienstleistung, über einen gesunden, rüstigen Kö^
pct und eine tadellose Aufführung, so wie üb,
oie Kenntniß der krainischen oder einer vcrwant
ten slavischen Sprache legal auszuweisen, un
ln ihren Gesuchen, welche bei der Camera
Bezirks-Verwaltung in Laibach bis l ä n g s t e n
20. S e p t e m b e r l t t53 ei nzu d r i n aen smc
zugleich zu bemerken, ob sie mit einem Beamte
oder Diener der Domaine Adelöberg, und "
welchem Grade verwandt oder vc'schwägert st"0

Von der k. k. steir.sch-illp.i)ch"' 3" " " 'ä '
Landes-Dilection.

Gratz am , 2 . ""gust ̂ ^ '
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Z. 389. «
P r i v i l e g i e n - V e r l e i h u n g .

Das k. k. Handelsministerium hat folgende
ausschließende Plivilegicn auf Grundlage des allere
höchsten Patentes vom 15. August 1852 verliehen:

1. Dem Johann D e m e t r o v i t s , bütgl.
Kleidermacher in Temesvnr, durch Julius Georg
E l l e n b e r g e r , Eivil-Ingcnicur in Wien (Wie,
den Nr. l l )9) , auf die Erfindung eines angeblich
neuen Verfahrens zur Erzeugung farbiger Krei-
denstifte zum Gebrauche für Maler , Zeichnet,
Kleidermacher u, s. w . , dann zum Signiren der
Tücher, Wollen-, Leinen-, Seidenstoffe u. s. f.,
— auf die Dauer E i n e s Jahres,

Die dießfäUige Beschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich in dem k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung ( I . 3239 l l ) .

Wien den 2U. M a i 1853.

2. Dem Michael W e i n meist e r , Sensen-
gewerksdcsitzcr zu Mühldorf bei Kirchdorf in Ober-
österrcich, auf die Erfindung, aus Braunkohle und
gereinigtem Braunkohlen«Klein mittelst Theer
transportable größere Coaksstücke zu erzeugen, —
auf die Dauer E i n e s Jahres.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich in dem k. k. Prioi« j
lcgien-Archive in Aufbewahrung (Z. 3 6 ? ! l l ) .

Wien den 2 l . Ma i l 853 .

3. Den Gebrüdern Jacob und Honoralius
L u r a g h i , aus Mai land, auf eine Erfindung
und Verbesserung in der Construction von Oefen
und Rccipienlen zur Glas-Erzeugung, — auf
die Dauer von F ü n f Jahren.

Die Priuilegiumsbcschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, wl ld im k. k Pr i -
vilegien-Archive aufbewahrt (3. l l 23 t t - l l ) .

4. Dem Friedrich K r u p p , Gußstahl-Fa-
briksbesihcr bei Essen in Rhcinprcußen, durch den
k. k. Notar Dr . W e r t f e i n in Wien, auf eine
Erfindung in der Fabrikation der Radbandagen
(^)rl!>>,) und Reifcn aus Gusistahl ohne Schwei-
ßung , — auf die Dauer E i n e s Iayrcö.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich in ocm k. k. Pr iv i
legien-Archive in Aufbewahrung (Z. 32^9 l i ) .

5. Dem Jacob Franz Heinrich H e m b e r g c r,
Verwaltungs-Dlicctor in Wien (Stadt Nr. 782),
auf ein? Eisindunq und Velbesierung einer roti-
rendcn Dampfmajchlne, — auf die Dauer von
F ü n f Jahren.

Die B.schreiblmq, um deren Geheimhaltung
angesucht wrnde, befindet sich in dem t k. Pr iv i -
legien Archive in Aufbewahrung (Z. 3472 l l ) .

tt. Dem August U l l m a n n , provisionlrtcn
Finanzwach Aufseher in Trieft , auf die (Klfiudung
einer Vorlichtung, um ein kleineü Schiff ohne
Ruder, Segel und Dampf in Bewegung zu setzen,
— auf die Dauer E i n e s Iahrcs.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
n ich t angesucht wrnde, befindet sich in dem k. k,
Privilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in
Ausbewahtung <.Z, 3<i73 l l ) .

7. Dem Anton H o l l u b , bürql. Baumeister
zu Reichcnberg in Böhmen Nr. 278-1 , auf cinc
Verbesserung des Feuer-Rostes bei jenen Herden,
Oefen und sonstigen Fcueruna.sanlaa.rn, dir zur
Erhitzung von Färbkesscln, Dampfkesseln u s. w,
bestimmt sind, - auf die Dauer von ,̂  w ei Jahren,

Dle Beschreibung, deren Geheimhaltung ange-
sucht wurde, befindet sich in dem k k. Privilegien
Archive in Aufbewahrung (Z. 3<l?4-l l ) .

8. Dcm Friedrich I t t n e r , bürgl. Anstiei-
cher und Falbenfabrikanten, in der Nähe von Her
„als Nr. 3l>», ^uf eine Verbesserung in der
Fabrication von Qclfarvcn, auf die Dauer von
Drei Jahren.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich in dem k. k. Pri-
vilegien - Archive in Aufbewahrung ^ . :t<i?tt U.)

9. Dem Eduard E n g l i c h , Bronzearbeiter
und Modelleur aus Verlohrnwasser in Preußisch
Schlesien, derzeit in Wien Altlerchenfcld Nr. l»u) ,
— auf die Erfindung, aus Draht in Vereinigung
mit der nöthigen Metall »Verbindung Galanterie-
Waren verschiedener Art zu verfertigen, — auf

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich in dem k. k. Pr i -
vilegien «Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
dcwahrung (6. 3 ? 2 l - l l ) .

Wlcn den 23. M a i »853.

I i ) . Dem Michael W e i nm ei ster, Sensen-
gewerksbesitzer zu Mühldorf in Oberösterreich, und
dem Rudolf Keck, Berg-Ingenieur aus Augsburg ;
i<) auf die Erfindung aus Braunkohle»-Klein
größere transportable Coaköstücke mittelst Pech
zu nzcugen, und l>) auf die Erfindung, Torf zu
vcrcoaksen, — auf die Dauer E i n e s Jahres.

Die beiden abgesonderten Privilegien - Be-
schreibungen, um deren Geheimhaltung angesucht
wurde, befinden sich in dem k. k. Privilegien-
Archloe in Aufbewahrung (Z. 3U78 - U) .

Wien den 25. Ma l 1V53

I I . Dem Franz Xaver W u r m , Ingenieur,
Mechaniker und Bürger in Wien (Leopolostadl
Nr. « 0 6 ) , auf die Erfindung einer Üho.olade
Mühle mit Reivschale zur Erzeugung einer sand-
freien (Zhocolade im Großen, auf die Dauer
von F ü n f Jahren.

Dle Beschreibung, deren Geheimhaltung an
gesucht wurde, befindet sich in dem k. k, Pr lv l

l legien-.'lichioe m Kusbewayrung. l,Z. 3473 U).
Wien den 28. Ma i l«53

P r i v i l e g i u m s - U e b er t ra g u n g.
Z :^52tt - l i .

Das k. k. HandelSnunisterium hat die Anzeige
des Heinrich T r e b s d o r f . daß er die Kuü-
übung seines Privilegiums, 0do. It t Marz i 8 ^ 3 ,
auf eine Erfindung, daü Rüböl durch ein neueb
eigenthümliches Verfahren zu ein.m Fabrikäölc
zu präparircn, im Umfange deö Kronlandes Böh-
men an Johann Bapllst Riedl, Handelsmann in
Prag Nr. t?!57-2 übertragen habe, wornach nur
mehr Herr Johann Baptist R i e d l dieseü Pr i
vilegium im Kronlande Böhmen ausüben darf,
zur Wissenschaft genommen, und diese beschränkte
Privllegiumü - Ueber tragung vom k. k. Pr iv i l>
gien-Archive vorschNftüluäßig einrcgistrircn lassen.

Wien den 24. Ma i l ^53 .
Vom k. k. Miniftcrium für Handel, Gewerbe

, und öffentl. Bauten.

Z. 45U. . ( ' ) Nr. 282«.

L l c i t a t i o n s ' K u n d m a c h u n g ,
Zu Fol^e Erlasses der hohen k. k. satthaltere«

v o n / t t i . Auqust d. I . , Z. » -4Ü , hat das hol>
k. k. Hand,lsnnl»!sterium mit dem Erlasse vom l l .
August o. I , . Z. 5 2 5 ^ 6 , du H.rstluung exub
Stc'ndammeö zu,n B.huic dcr Abdauung eines
S^itenarnuS >m D>!lal,z,eich<n X l l l ^ l - 2 d.l
Save, >m berechneten Kuftenvttrage oon 13U94 si
:N kr. ( .̂ M . dewilliget.

! Wcg»» H>,>ta>,gade dies.s Objectes naä, EiN'
heitspreiie» wird o,e öff.nUiche Minuendo - V<r-
hanl'luüg >n der Amtsr'anzle, d.r k. k. Saveoau-
expositur zu Grntield am l5>. September l853
von 9 bis l 2 Uhr Aormttcag.5 abgehalten weroen.

Der S^lndan.m kommt ln »in.r l'änge oon
Ui? '/z Klc»ft<r herzustellen uno »s iverden hiezu
^j,(i» 9>tt l5nb!k-Kla?ttr B'uchsteln ersoreellia,
dcr in oen Steinbrüchen nächst Scltton u»d in den
beldersvtts der Lave ,m Distanz^.chen V l l ^ 0 - I
gelegenen Sttinbrüchen zu erzeig.» sein wlro.

Die adjustirten <z>»he!t0prel,c si»o:
für eine ^ubik-Klafter Avgravl.na (Schotter-

qrundauohl'bung) . . . . l f l . t» kr.
für eine töudlt-Klafter Bruchstein

aus den Gaton'U'r Brüchen,
sammt Einarveitling . . . 12 „ 4 „

und für e<ne(Zubik Klaitel Bruch.
st.in aus den Brüchen beider«
seitS der Save ,m Dlstanzz.i-
chen X l l ^ U - l samint Eil.ar-
beisonq 14 „ 45 ,,

ES w>ro vor<iu6^is<,ht, daß jedem Baubllver-
der zur Z ' i t der i!,citation n i ^ l aUein dle all^c-
m.in.n Bldingnisse, bezüglich d.r Auüsüh'u"^
öffentlicher Bautei,, sondern auch die »pecilllrn
Verhältnisse und Bedlngn'ssc des aliszuführen-
den Ol'j^tes gen^u dekan'U si"d, zu welä„m
Behufe die näh.rn D.ta'ls der dießfäUigen Bau-
sührunq in d.r Amtskanzlei der genannten k. k.
Savedau-Expositur in den gewöhnlichen Amts-
stunden täglich von Jedermann eingesehen wer«
den können.

Die Unternehmer haben vor Beginn der Ver<
steigcruüg das 5 °/g Vadium im Betrage von
<l85 si. E. M . entwerer im baren Gelde oder in
Staatspapicren nach dem dörsemaßi^en Course,
oder mitNlst einer von der hirrla'nd!gcn k. k.
Finanz-Procuratur approbirten hypothekarischen
Versckrvidlinq zu erlege», weil ohne eimr solchcn
kein Anbot angenommen werden wird.

Den Unternehmungslustigen stcyt rs übriges
frei, vor dem Beginne der mündlichen L'citat^
sein auf einen 15 kr. Stämpeldogen ausgcfw
tlgtes und gehörig versiegeltes Offert mit dtl
Aufschrift: „Anbot für den Steindamm im D>'
stanzzeichen X I l l ^ l - 2 an der Save , " an dit
k. k, Saoebau - Expositur zu Gurkfeld einzusen»
den, worin der Offerent sich üb.r oen Erlag des
Reugeldes bei einer öffentlichen Cassa mittelst Vor-
lage des Depositei.schemes auszuweisen oder diê
ses Rerlgeld dem Offerte anzuschließen hat.

I n eincm solchen schriftlichen Offerte muß
das Anbot nicht nur mit Z'ffern, sondern auch
so, wie die Bestätigung, daß Off.rent den G^
qenstand des Baues nebst den Bedingungen lt.
ge»au kenne, und sich denselben unt.rwerse/
wörtlich angegeben werden.

"uf Offerte, welche dieser Vorschrift "icht
entsprechen, kann keine Rücksicht qenomm.n wer-
den. M i t Bcgnln der müildllä'en Ausdietnng
wird km, schristl'chcs Offert, und nach Schluß
dieser aber überhaupt te,„ Anliot mchr ange-
nommen.

B^i gleichen mündlichen und schriftlichen Best'
boten hat der Erstere, bei ßleichen schriftlichen alF
5erj.nige den Verzug, welcher früher eingelangt
ist, somit das kleinste Postnummero trägt.

Von der k. k. öand.'6l?aud,rection Üaibach arn
25. August »^53.

Z. , 2 3 « . ( l ) Nr. 3953.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgcrichte in Laibach wird
dem Herrn Leopold Grafen u. Herbcrstein u>^
dessen Erben mittelst gegenwärtigen Editts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Frau Iustina Mar ia Schweiger, geb. Iu.aov'ß,
Besitzen dcs Gutes Freihof bei Neu!?a0tl w

^Untcrkrain, durch 5)errn Dr. Kautsch'tsch, dle
Klage auf Znerkcnnung des Eigenthums rück«
sichtlich des lanotafllchen Gutes Flciyos dci Neu^
stadtl sammt ?ln- und Zugchör eingebracht, und
,nn 'Anordnung der Tagsatzung gebeten, welche
auch unter Einem hiemit auf den 28. November
l. I . Früh 10 Uhr vor diesem Gerichte ange-
ordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil dieselben vielleicht
aus den k. k> Erblanden abwesend sind, so hat man
zu dercn Vertheidigung und auf deren Gefahr
und Unkosten den hierortigcn Gerichts - Advocate»
Herrn !)>-. Oojiazh als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be<
stehenden Gerichts ^ Ordnung ausgeführt und cnt>
schieden werden wird.

Die Beklaqten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit dieselben allenfalls zu rechter
^eit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be<

i stimmten Vertreter, Herrn !)>-. Oojiazh, die
! Nechtsbchelfe an die Hand zu geben, oder ailch
sich selbst einen andern Sachwalter zn bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, u»d
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen W ^
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da <"'
sich die aus ihrcr Verabsa'umung entstehenden
Folaen sclbst beizumessen haben werden.
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K>ä>!> D l̂,u'n alle Diejenigfn , welche an oie N e l l a ! ^
schall des den l4. August !853 vclsloidmen )o l> ' ^
Dcj.'k , Bieidläucr und Rcalltätenbesil^er vun Ss"°'
schctsch Haus. Nr. l l , als Olaul'igcr eine Fuide""^
zu stellen h.lben, zur Anmeldung und D a r t l M ' ^
dersclbcn den 24. November 1853 Am'mittaas. ^
erscheinen, odkl bis d.chi" ihr A»mcldungsge>l^
schchtlich zu übcrrcichcn, widrigcns diesen ^ . ,
digern 0N die Vellassensch',,!. wenn sic dulw
iLrz.'dlung dcr angcmcldctm Forderung " '^. ^
würde, kein weiterer Ansprucl, zustande, alS
fcrnc ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Stnoletsch am 18. August 1853.


